
 

11. März 22. Wieder können wir mit Decken, Lebensmittel, Hygieneartikel und 

Babynahrung unseren Projektpartner in Rumänien dabei unterstützen, in der 

Ukraine und bei den Flüchtlingen zu helfen.  

Nach dem Motto: Viele Hände, schnelles Ende war unser Beladerteam stark 

vertreten. Nach der Schweißarbeit kam die Erholung am kalten Buffet.  

Langjährige Unterstützung und Hilfe 

erhalten wir aus Dorfstetten. Rund um die 

Familie Kamleitner hat sich ein tatkräftiger 

Helferkreis aufgebaut. Auch jetzt bei den 

Sammlungen für die Ukraine packen sie 

wieder an. Vielen Dank nach Dorfstetten.  

 

 

 

 

 

 

 



Mehr als 100 Familienpakete sammelten die LehrerInnen und SchülerInnen der 

Volksschule Allhartsberg. Danke an die vielen SpenderInnen und an die ganze 

Schulgemeinschaft. Sich in den Dienst der guten Sache zu stellen kann Freude 

und Spaß bereiten, das zeigen die Fotos.  

 

Mit einer sehr großen Geldspende von einem 

Gastwirt konnten 29 Lebensmittelpakete 

zusammengestellt werden. Ein ebenso sehr 

großes Dankeschön geht zurück an Herrn 

Martin Kremslehner vom Landgasthof 

Kremslehner in Stephanshart. Er zeigt, dass er 

sein Herz am rechten Fleck hat.  

 

Mit Humor und 

Freude geht 

aber alles 

leicht. Die 

wievielte LM-

Schachtel 

packen wir 

wohl? Leider 

konnten wir im 

Lageralltag mit 

dem großen Arbeitsaufwand nicht darüber Buch führen.  

 

 

 



 

Unser Kaufhaus vor Ort hilft helfen. Man kann ausgesuchte Produkte kaufen und 

dann an der Kassa abgeben. So entstehen lebensnotwendige Pakete für die 

Menschen, die derzeit vom Nichts leben müssen. Um den Einkauf zu erleichtern, 

hat sich das Team Seba sogar die Mühe gemacht, die wichtigen Produkte in den 

Regalen zu kennzeichnen. Große Freude herrschte heute Morgen über das erste 

Paket. Danke an Familie Seba mit ihrem Team und an alle SpenderInnen.   

  

 

  

Am 15.3. um 19.00 Uhr haben wir die Hecktüren beim LKW für unseren 

Projektpartner in Cornesti geschlossen.  

Weitere 90 Kubikmeter wertvolle Sachspenden haben sich dann auf den Weg 

gemacht.  

Am 16.3. um 19.30 Uhr haben mich die Bilder aus Cornesti jud. Cluj erreicht.  

Es ist eine Freude zu sehen, wie Hilfe ankommt. 

Die Sachspenden werden zum Teil in das Zwischenlager bei unserem 

Projektpartner gebracht, aber auch gleich rasch weiterverteilt.  Mit Kleinbussen 

und Anhängern werden die einzelnen Dörfer angefahren und die Bevölkerung,  

die Flüchtlinge aufgenommen hat, damit unterstützt.  

 

https://www.adeg.at/karriere/unsere-kaufleute/adeg-kaufleute/adeg-seba


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Lebensmittelpakete von ADEG 

Seba stapeln sich bereits. Sehr 

erfolgreich hat die Aktion dank 

vieler SpenderInnen am ersten Tag 

gestartet. Ich durfte acht 

Schachteln am Abend 

übernehmen.  

Mit viel Einsatz vom ADEG Team 

kommt große Hilfe zu Stande.  

Danke an alle, die mitmachen! Bitte weiterhin um Spenden. Unsere 

Lebensmittelpakete werden von Menschen die in der Ukraine bleiben und von 

den Menschen auf der Flucht ganz notwendig gebraucht.  

 

Danke sagen wir an die Fa. Antares-NetlogiX 
Netzwerkberatung GmbH vertreten durch 

Frau Julia Haider für die Spende von 30 
Powerbanks. Die Geräte sind sehr hilfreich für 
Menschen, die auf der Flucht tagelang 
unterwegs sein müssen.  
   

Wie berichtet fuhr Günter Zettel mit seinem Möbelwagen zu unserem 
Projektpartner in Sahy in der Slowakei. Er schreibt dazu auf seiner FB Seite:  
Danke an alle die uns alles Gute gewünscht haben. 
Wir sind um10 Uhr in Sahy angekommen. 
Alle waren überrascht, dass im Lieferwagen soviel Hilfsgüter Platz gefunden 
haben. Nach dem Abladen und einer kurzen Kaffeepause traten wir die 
Heimreise an. Wir haben beschlossen, noch einmal eine Fahrt zu 
machen. 
Wenn noch jemand etwas spenden will bei mir in der Garage ablegen Nochmals 
vielen herzlichen dank für eure Hilfsbereitschaft. 
LG Günter Zettel 

 

 



Wir bedanken uns bei Günter für diese tolle Aktion.  
Unser Projektpartner Laszlo Molnar von Humaninternational kann mit den 
Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Decken und Matratzen geflüchtete Familien in 
Sahy und in der Umgebung unterstützen und er kann Hilfstransporte in die 
Ukraine durchführen. Sein langjährig geführtes Hilfsgüterlager in Sahy dient uns 
jetzt als gute Basis für die Ukrainehilfe. Wir hoffen recht bald einen weiteren 
Transport nach Sahy entsenden zu können. 
 

 

 

Überwältigend ist die Spendenbereitschaft, die wir im ORA Hilfsgüterlager 

Ardagger erleben. Danke an alle die vielen Menschen, die mit ihrem Herz und 

mit Empathie bei denjenigen Menschen sind, die gerade alles verlieren oder 

 



bereits verloren haben. Die Liste der aktiven Menschen in den Gemeinden, 

Pfarren, Privatinitiativen ist erfreulich lange. So möchte ich hier einige 

stellvertretend für Viele vor den Vorhang holen. Leider können Lisi und ich nicht 

immer vor Ort sein zum Fotomachen.  

 

 

Seit vier Jahren unterstützten uns Eleonore und 

Anton Schmutzer aus St. Leonhard mit 

Zulieferungen von Hilfsgütern. Auch für die 

Transporte in die Ukraine bringen sie wertvolle 

Ware. Ihr Transportmittel ist das Wohnmobil. 

Früher haben sie selbst Hilfsgüter nach Rumänien 

gebracht.  

 

Die Verantwortlichen vom Kleidertauschmarkt im Jugendhaus Schacherhof 

Seitenstetten brachten uns Waren.  

SchülerInnen der HLW Amstetten brachten uns Sachen vorbei.  

Aus der Pfarre Münzbach kam eine Lieferung und eine Spende für 

Transportkosten.  

Lukas Zeilinger aus Neustadtl spendet Hygienesackerl.  

 

Die freiwilligen HelferInnen aus der Pfarre Rechberg waren wieder sehr aktiv 

und haben eine große Anzahl an Familienpaketen, Decken und Matratzen, 

Lebensmittel und über € 3.000,00 für die Transportkosten gesammelt, die KFB 

Rechberg spendete € 800,00. Auch die Pfarren Münzbach, Schwertberg und 

Windhaag folgten dem Aufruf der Rechberger. Mit Privatautos und mit der 

Unterstützung des Lastfahrzeugs der Firma Pilshofer aus Münzbach wurde die 

 

 



Ware in das ORA Hilfsgüterlager Ardagger gebracht. Danke an die vielen 

SpenderInnen und HelferInnen aus dem Mühlviertel.  

 

 

 



Die Pfarre Waldhausen mit der 

Initiatorin Josefa Fasching hat eine 

große Schwerpunktsammlung 

durchgeführt und mit zwei 

Kleintransportern vollgefüllt mit 

Spenden und einen PKW Anhänger 

wurde zugeliefert. € 4000,00 für 

Transportkosten konnte Frau 

Fasching auf unser Transportkosten-

Konto überweisen. Vielen Dank nach 

Waldhausen.  

 

Wir liefern laufend – d.h. seit 2.März 22 haben wir 18 LKWs auf die Fahrt an die 

ukrainischen Grenzen entsendet. Daher sind diese Nachrichten über die 

Transportkostensammlungen für uns immer ein Segen. Wir bedanken uns sehr 

herzlich bei all den vielen SpenderInnen für Transportkosten in den Gemeinden 

und Pfarren.    

Von einer großen Aktion kann Hr. Karl Gerstl, Bürgermeister von Wieselburg 

Land berichten.  

Mit seinem Team bestückte er eine LKW Ladung mit Decken, Matratzen, 

Lebensmittel, Hygieneartikel und Schuhen.  

Der Pressebericht hier:  

Nach einem Hilferuf von Barbara Hangel war man sich schnell einig, die drei 

ÖVP Organisation in der Region stellen sich in den Dienst der guten Sache. 

 

Mit der Organisation ORA und deren Helferin Hermine Naderer hatte man 

einen kompetenten Partner gefunden. Im Zwischenlager ORA in Ardagger wird 

je nach Bedarf das Zielgebiet vor Ort oder ein Flüchtlingslager in den 

Nachbarländern festgelegt. Ihre Spende hilft direkt und kommt sicher dort an, 

wo Not am Größten ist. 

 

Sowohl Helfer als auch Spender waren unglaublich. Insgesamt wurden fast 30 

Paletten Lebensmittel, Hygieneartikel, Babywaren, Bettwäsche, Decken und 

Schuhe zu den Sammelstellen gebracht. In den Pausen wurden wir unterstützt 

 



von den Firmen Haubi´s Gebäck und der Firma Moser Wurst mit einer Jause -als 

großes Dankeschön, allen voran den vielen Spendern und auch den Helfern vor 

Ort, die großartige Arbeit beim Sortieren, paketieren und palettieren leisteten. 

Die Region zeigte in der Not stehen all auf einer Seite – nämlich „Zusammen“ 

Ein großes Dankeschön an alle! 

 

Wir können dazu noch ergänzen: Der Transport ging am selben Tag weiter nach 

Briceni in der Republik Moldau.  

Eine sehr erfolgreiche Sammlung in der Gemeinde Neuhofen an der Ybbs 

kommt uns zu Gute. Wir erhielten eine große Menge.  

Unsere langjährigen Zulieferer Fam. Gaspar aus St.Georgen/Ybbsfelde ist mit 

dabei. Auch die Gemeinde St. Georgen/Ybbsfelde stellt sich in den Dienst der 

guten Sache.  

 

 

 



Auch die Teams aus Marbach und Persenbeug sind in 

dieser Krise zur Stelle und leisten Herausragendes. 

Emanuel aus Persenbeug schlichtet uns die Säcke im 

Lager sogar in die oberste Etage.  

Nicht zu vergessen die WiederholungstäterInnen aus 

Biberbach, Bürgerliste Für HaaG mit der FF Pinnersdorf 

und Großgerung. Sie liefern beständig und die 

Verantwortlichen werden nicht müde, in den Gemeinden 

weiter zu motivieren und zu aktivieren. Vielen Dank.    

Hier ein Bericht aus der Pfarre Persenbeug:  

DANKE, DANKE, DANKE 

Für die vielen Sachspenden, Lebensmittel, usw........ 

6 Sprinterbusse voll beladen und € 1.940,00 sind bei der Sammlung HILFE DIE 

ANKOMMT am  12. März nach Ardagger in das ORA Lager transportiert  worden. 

Es fügte sich durch viele Helfer zu einem großen Erfolg. Ca. ein Drittel davon hat 

die Schule LernOrt unter Maria Kammerer mit ihren SchülerInnen beigetragen. 

Die Schülerinnen und Schüler der Schule "LeO-LernOrt" haben gemeinsam ca. 150 

Schachtel mit Lebensmitteln, Spielsachen und Kinderkleidung gesammelt, 

sortiert, beschriftet und ins Sammellager in Ardagger transportiert. 

Sie haben mit Freude und Motivation die vielen Handgriffe von Anfang bis zum 

Schluss der Aktion durchgeführt. Es ist ihnen 

ein Anliegen die Menschen im Krieg zu 

unterstützen. Danke Maria, dass du das 

ermöglicht hast.   

Vom ORA Lager wurden die Spenden mittels 

LKW nach  Rumänien (Cornesti) geliefert. 

22. April Dankmesse um 19.00 Uhr. 

Danke und Vergelt´s Gott,  

Theresa Kranzl und HelferInnen 

 

 

 

 

 



Mit der Zulieferung aus Attersee am Attersee ist wie immer 

Verlass auf unsere  tollen Partner Hanna und Sigi 

Oberlechner. Sie sind schon seit vielen Jahren eine 

Sammelstelle für ORA International. Die Firma Tischlerei 

König, die mit Attersee eine Verbindung hat, rundet mit der 

Bereitschaft, den Transport nach Ardagger zu übernehmen 

die Zusammenarbeit optimal ab.  

An alle ein herzliches Vergelt’s Gott – HelferInnen und 

SpenderInnen.  

 

 

 

Katharina Burghofer und Pauline Jaksch 

sammelten auf Privatinitiative in der Pfarre 

Aschbach und im Freundeskreis.  Dreizehn 

Familienschachteln und über € 2000,00 

Transportkosten erhielten wir von den beiden 

jungen Aktiven! Danke nach Aschbach! 

 

  

 

 

 

 

Oder auch Laura aus Strengberg, die auf 

Eigeninitiative Familienpakete gesammelt hat.  

 

 

 

 

 

 

 



18.3.2022: Unsere ORA International Österreich Geschäftsführerin Katharina 

Mantler war am Wochenende mit ihrem Vater und Vereinsgründer Hanspeter 

Hofinger unterwegs bei unseren Projektpartnern in Rumänien, um sich ein Bild 

von der aktuellen Lage zu machen. Vorweg ein kurzer Einblick bei unserem 

Projektpartner in Cornesti. Unsere Ware ist gut angekommen und die Verteilung 

läuft.  Valer und Relu (auf dem Foto v.l.n.r.) kümmern sich gewissenhaft um die 

Weitergabe. Auf dem Foto rechts seht ihr Hanspeter Hofinger. Das blaue 

Fahrzeug ist mit Ware beladen und steht bereit für den Weitertransport in die 

Ukraine.  

 

Frau Stehr in Gaming ist eine eifrige Sammlerin 

und der Tischlermeister aus Göstling macht es 

möglich, dass wir die Ware in unser ORA Lager 

bekommen. Danke an die GamingerInnen!  

 

Unermüdlich liefert die Fam. Sandler aus 

Marbach Hilfsgüter für die Ukraine. Danke an 

alle SpenderInnen und an das Team in 

Marbach für die jahrelange Unterstützung.  

 

 

  

 

 



Eine schöne Geschichte gibt es über eine 

Zulieferung zu erzählen. Wir waren ein 

bisschen verwundert, als ein Auto mit 

italienischem Kennzeichen zum Lager kam. 

Gut, dachten wir, kann sich ja auch einmal 

jemand verfahren. Aber dem war nicht so. 

Eine Familie aus Südtirol war auf dem Weg 

nach Wien. Die Tochter studiert in Wien. Sie 

haben aber auch nach einer Möglichkeit gesucht, Hilfsgüter abzugeben. Dazu 

wurde im Internet recherchiert und das ORA-Hilfsgüterlager gefunden. Naja, 

und Ardagger liegt auf dem Weg von Südtirol über den Brenner nach Wien. So 

kam eine sehr schöne Ware auf weitem Weg zu uns ins Lager. Danke für diesen 

Willen, einen Weg zu finden.  

 

Mit viel Engagement haben die Schülerinnen, Schüler und das Lehrkörper-Team 

des Stiftsgymnasium Seitenstetten insgesamt 120 Familienpakete 

zusammengestellt, liebevoll mit Friedensbotschaften versehen und die 

Professorinnen Lucia Deinhofer, Ingeborg Zehetner und Barbara Weissenbacher 

übernahmen den Transport in das ORA Hilfsgüterlager Ardagger. Herzlichen 

Dank an alle, die diese Aktion mitgestaltet haben.  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.free-online-translation.com/de/ukrainisch-deutsch/ubersetzung/%D0%9C%D0%B8%D1%80


Mit dem Ehepaar Holzer aus Winklarn haben wir 

schon langjährige Unterstützer bei unserer 

Arbeit. Auch in der Ukrainehilfe hat sich der FCU 

Winklarn mit eingebracht und spontan eine 

Sammlung durchgeführt. Gabi und Gerhard 

Holzer waren wieder zur Stelle und haben den 

Transport nach Ardagger durchgeführt. Danke für 

die Hilfsbereitschaft!  

 

 

 

17 Babypakete und Essenspakete wurden in 

Dorfstetten für die Hilfe in der Ukraine gepackt. 

Danke allen SpenderInnen, danke an Nah&Frisch 

Göbl für die Hilfsbereitschaft. Die Familie 

Kamleitner ist seit vielen Jahren der Motivator für 

ORA in Dorfstetten. So übernahmen sie auch 

diesmal wieder den Transport nach Ardagger. 

 

 

Eine schöne Geste des Friedens setzte Familie Heilos aus Petzenkirchen. Unter 

der Beteiligung von ukrainischen geflüchteten Familien und Pfarrmitgliedern 

wurden kleine Holzkreuze angefertigt. Geweiht wurden die Kreuze in St.Pölten 

von Bischof Dr. Alois Schwarz. Mit dem Friedensgebet in ukrainischer 

Sprachewerden sie in die Pakete gepackt, die aus dem ORA Hilfsgüterlager 

 

 



Ardagger an die Ukrainehilfe übergeben werden. So will man im Gebet 

verbunden bleiben.  

 

90 Familienpakete konnten die für die 

Ukrainehilfe aktiven PabneukirchnerInnen zu 

uns ins ORA Lager bringen. Die große 

Hilfsbereitschaft der Bevölkerung bei der 

Sammlung im Pfarrzentrum von 

Pabneukirchen am ersten Aprilwochenende 

hat diesen Erfolg ermöglicht. Danke an alle 

Beteiligten!  

 

 

 

 

 

Das Team rund um Vzbgm. Dominic Schlatter leistete volle Arbeit. Es konnte 

direkt aus Ybbs ein Transport zu Georg Jachan in die Ukraine entsendet 

werden. Georg Jachan wirkt seit langem mit seiner Hilfsorganisation in der 

Ukraine und ist daher ein Garant für optimale und zuverlässige Verteilung.  

Eine große Menge Hilfsgüter wurde im Container und mit Kleinlaster auch noch 

nach Ardagger gebracht. Danke an alle Beteiligten – HelferInnen, 

Stadtgemeinde Ybbs, FF Ybbs.  

 

 



Mit viel Engagement packten auch die SchülerInnen der privaten Mittelschule 

Amstetten liebevoll ihre Pakete für die Menschen in und aus der Ukraine. Mit 

34 voll befüllten Paketen mit Hygieneartikel und Kinderspielzeug war das Auto 

von Frau Eva 

Lindenhofer heute 

beladen. Sie brachte 

die wertvolle Fracht 

zum Weitertransport 

in das ORA Lager. 

Danke an alle, die 

gegeben haben und 

gearbeitet haben und so den Menschen in Not Hoffnung bringen! 

 

Viermal mit dem LKW, dreimal mit Bus und 

einmal mit PKW und Anhänger lieferten die 

Helfer aus Haag Lebensmittel, Decken, Matratzen 

usw. in das ORA-Hilfsgüterlager Ardagger. Wir 

wollen weiter sammeln, sagte mir heute Thomas 

Stockinger von Bürgerliste Für HaaG, ein Initiator 

in Haag.  Danke an die Organisatoren, Spender 

und Helfer rund um ihn, danke an die FF 

Pinnersdorf für den Transport.   

 

 

 

 

 



 

Es fällt mir sehr schwer, zu beschreiben was im März 22 beim ORA 

Hilfsgüterlager Ardagger los war. Beladungen am laufenden Band kann man 

sagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und wie es mit den Hilfsgütern dann weiter ging? Da sagt das Ladeprotokoll 

mehr als Worte:  

Zeitraum: 1.3.-31.3.22 

Datum Zielort/Partner Kubikmeter Personen 
Belader 

Verteilung in  

01.03.22 RO Cornesti/P.Valer 30 13 Ukraine Raum Kiew 

02.03.22 RO Siret 50 18 Ukraine Raum Kiew 

04.03.22 RO Siret 90 22 Ukraine Raum Kiew 

05.03.22 RO Siret 85 17 Ukraine Raum Kiew 

07.03.22 RO Suceava/P. Imanuel 90 
14 Ukraine Raum Kiew und 

Flüchtlingslager 

08.03.22 
BG Gabrovo/H. 
Cholakov 4 

4 Versorgung vor Ort 

 



08.3.22 RO Marginea/G. Jachan 100 
Beladung in 
Ybbs/Donau 

Ukraine Raum Kiew 

09.03.22 
SK Sahy/ 
Humaninternational 9 

2 Flüchtlingsversorgung in 
Sahy 

10.03.22 
BG Gabrovo/ H. 
Cholakov 40 

13 Versorgung vor Ort 

11.03.22 RO Suceava 85 
20 Ukraine Raum Kiew und 

Flüchtlingslager 

14.03.22 
Verein Theodor we care 
Vösendorf 20 

4 Weitertransport in die 
Ukraine 

14.03.22 
MO Briceni-Edinet/V. 
Alistar 90 

14 Flüchtlingsversorgung 
im Raum Briceni/Edinet 
und Ukraine Huta 
Mezhyhirska 

15.03.22 RO Cornesti/P.Valer 90 15 Ukraine Raum Kiew 

17.03.22 
Verein Theodor we care 
Vösendorf 20 

3 Weitertransport in die 
Ukraine 

18.03.22 
RO 
Sambateni/D.Moldawan 40 

15 Flüchtlings- und 
Waisenkinderversorgung 

19.03.22 RO Cristuru/B. Schaser 30 16 Ukraine Czernowitz 

23.03.22 
RO Targu Mures/Joszef 
Mucuij 50 

18 Flüchtlingsversorgung 
vor Ort 

23.03.22 
BG Gabrovo/ H. 
Cholakov 50 

18 Versorgung vor Ort 

30.03.22 
BG Gabrovo/ H. 
Cholakov 35 

19 Versorgung vor Ort 

30.03.22 
SK Sahy/ 
Humaninternational 10 

8 Flüchtlingsversorgung in 
Sahy 

30.03.22 RO Sibiu 10 
11 Flüchtlingsversorgung 

vor Ort 

31.03.22 
Verein Theodor we care 
Vösendorf 10 

1 Weitertransport in die 
Ukraine 

 

Zweiundzwanzigmal rückten unsere Belader an. 1038 Kubikmeter Hilfsgüter 

haben wir verladen. Das sind ca. 180 Stück Matratzen, ca. 6800 Säcke und ca. 

11500 Bananenschachteln. Also insgesamt 18480 Stücke hinein in das Lager und 

wieder heraus aus dem Lager auf die LKWs. Man könnte die Frequenz im März 

auch mit einem Bienenstock vergleichen. Viele LKW kamen von anderen 

Sammelstellen und wurden bei uns dann noch voll befüllt.  

In unzähligen freiwilligen Stunden leisten unsere Lagerschlichter und Belader 

wirklich Außergewöhnliches. 

Im Anschluss findet ihr Impressionen von den Verteilungen der Hilfsgüter in 

Kiew, Bila Zerkwa, Irpin, Czernowitz, Kolomea, Horodenka, Snjatyn und an vielen 



anderen kleineren und größeren Orten in der Ukraine und in den rumänischen, 

slowakischen und moldawischen Gemeinden, die Flüchtlinge aufgenommen 

haben.   

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besondere Freude bereiten die Botschaften die 

mitgeschickt wurden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mit einem genialen 

Konzert im Yellow in 

Amstetten hilft die 

Musikgruppe Octopus 

helfen. Sr. Cornelia und 

Leopold Gangl durften für 

ORA International beim 

Benefizkonzert 

€ 1600,00 Spendengeld für 

Transportkosten 

übernehmen.  

Danke an das tolle 

Engagement der 

MusikerInnen und 

OrganisatorInnen für die 

Menschen in Not! 

  

 

 

  

wenn wir zwei Menschen nicht hätten: Lisi 

und Josef Auinger – die beiden Seelen des 

ORA-Hilfsgüter Lagers! 

Danke für euren Einsatz, euer Dasein und 

eure vielen Gespräche die ihr führt! 

 

 

 

 
 

 



All diese Bilder motivieren uns zum Weitermachen und geben Kraft, wieder 

anzupacken, zu sammeln, zu verladen, um dann eine weitere Verteilung zu 

ermöglichen. Unsere Motivation wäre aber ohne der großen Unterstützung 

durch euch wertlos. Wir bitten euch daher weiterhin um Mithilfe, 

Sammelbereitschaft und Zulieferdienste!  

 

Ardagger, 10.4.2022 

 

Hermi Naderer 

Arbeitskreis Albanienhilfe Ardagger 

ORA Hilfsgüterlager (geöffnet von 8.30-17.00 Uhr) 

Auinger Lisi und Josef 

Pfaffenberg 1 

3321 Ardagger Stift 

Telefon: 0664/4517954 

 

GPS: 48° 09 ' 42'' N 14° 50' 30 '' O  

nördliche Breite: 48.16171802 

östliche Länge: 14.84185123  

  

Unsere größte Herausforderung liegt in der Finanzierung der Transportkosten.  

Falls sich jemand an Transportkosten beteiligen möchte, freuen wir uns sehr darüber: 

Kennwort: "Transport Hilfsgüterlager Ardagger" 

ORA-International 

 

Ora-Spendenkonto: 

IBAN AT88 4480 0371 5539 0000 

BIC VBOEATWWOOE 

 (Spende ist steuerlich absetzbar,wenn Geburtsdatum und Adresse angegeben wird) 



 

 

 

 

 


